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Aufbau der Ausschreibungsunterlagen 
 
Formular A Bestimmungen zur Ausschreibung 

Formular B Leistungsbeschrieb Zulg 

Formular C Angaben des Anbieters 

Formular D Honorarangebot 

Formular E Selbstdeklarationen 

 

Zusätzliche Unterlagen: 

Technischer Bericht Wasserbauplan 

Projektpläne Wasserbauplan 

Genehmigung Wasserbauplan 
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Selbstdeklarationsformular / Bestätigungen der Anbietenden 
 
 
 
 
Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen 

 
Antwort 
Ja / Nein 

1. Halten Sie die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen, die 
Lohngleichheit für Mann und Frau sowie die Lohn- und Ar-
beitsbedingungen der Gesamtarbeitsverträge, der Normalar-
beitsverträge und bei deren Fehlen die orts- und berufsübli-
chen Vorschriften ein?        

   
2. Sind Sie bereit, bei allenfalls beigezogenen Subunternehmen 

die unten von Ihnen eingeforderten Bestätigungen einzuver-
langen und zu kontrollieren, bevor Sie einen Vertrag unter-
zeichnen?        

   
 
Steuern und Sozialabgaben 
 

 

3. Haben Sie alle geschuldeten Gemeinde-, Kantons- und Bun-
dessteuern bezahlt?        

   
4. Haben Sie die geschuldete Mehrwertsteuer bezahlt? 

       
   
5. Haben Sie die geschuldeten Sozialversicherungsbeiträge 

(AHV, IV, EO, ALV, BVG und UVG) einschliesslich der vom 
Lohn abgezogenen Arbeitnehmeranteile bezahlt? 

       
   
 
Umweltgesetzgebung 
  
6. Halten Sie im Rahmen der Produktion die schweizerische und 

bernische Umweltgesetzgebung ein?        
   
 
Konkursverfahren / Pfändung 
 

 

7. Können Sie bestätigen, dass gegen Sie kein Konkursverfah-
ren läuft und dass bei Ihnen in den vergangenen zwölf Mona-
ten keine Pfändung vollzogen worden ist?        

   



 

4 von 5 

 
Nachweise 
 

 

Die Unterzeichnenden beweisen die Richtigkeit der obigen Angaben mit beilie-
genden schriftlichen Nachweisen 
 
 Der paritätischen Berufskommission bezüglich Einhaltung des Gesamtar-

beitsvertrags (bei Branchen ohne GAV: Revisionsstelle bezüglich der Ein-
haltung der orts- und branchenüblichen Arbeitsbedingungen) 

 der Steuerbehörde am Geschäftsdomizil (Gemeinde-, Kantons- und Bun-
dessteuern) bezüglich Bezahlung aller geschuldeten Steuern 

 der Mehrwertsteuerbehörde bezüglich Bezahlung der geschuldeten Mehr-
wertsteuern 

 der AHV-Ausgleichskasse bezüglich Bezahlung der geschuldeten AHV, IV, 
EO und ALV Beiträgen 

 der Pensionskasse (geschuldete BVG-Beiträge der Arbeitnehmenden) 
 des Konkurs- und Betreibungsamtes 
 der Suva (oder einer anderen Versicherungsgesellschaft) betreffend Be-

zahlung der geschuldeten Berufs- und Nichtberufsunfallversicherung 
 Der Krankentaggeldversicherung, sofern im GAV vorgeschrieben 
 Firmen im Bauhauptgewerbe: Bestätigung der Stiftung FAR bezüglich fle-

xibler Altersrücktritt (FAR) 
 
Die Nachweise dürfen nicht älter als 1 Jahr sein. Anbietende mit Ge-
schäftssitz ausserhalb der Schweiz legen gleichwertige Bestätigungen 
aus ihrem Land bei. 
 
Anstelle der einzelnen Bestätigungen kann ein gültiges Zertifikat "Öffentliches 
Beschaffungswesen" der  
Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion des Kantons Bern beigelegt werden. 

 

Mit der Unterzeichnung dieser Bestätigung übernehmen die Anbietenden die Verantwortung 
dafür, dass sämtliche Bedingungen und Auflagen von der eigenen Unternehmung und allen-
falls beigezogenen Subunternehmen eingehalten werden. 

 

Die Anbietenden nehmen zur Kenntnis, dass die Auftraggebenden bei Falschanga-
ben oder Missachtung der obigen Grundsätze  

a. den Zuschlag jederzeit widerrufen und den Vertrag aus wichtigen Gründen 
vorzeitig auflösen, 

b. die Bezahlung einer Konventionalstrafe in der Höhe von fünf Prozent des ge-
samten Auftragswertes verlangen und/oder  

c. den fehlbaren Anbietenden bis zu fünf Jahren von künftigen Beschaffungen 
ausschliessen können. 
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Ort, Datum Firma / Bietergemeinschaft* (Stempel 
und Unterschrift) 

 
 
 
    

* Bei Bietergemeinschaft haben alle Beteiligten 
zu unterzeichnen 

 
 
 
 
 


